
Wir danken unseren Förderern:  
Sparda Bank Hessen (Hauptsponsor), 
hr2-kultur, Buchhandlung Schmitt & 

Hahn, DEVK-Versicherungen,  
Haus am Dom, Kulturamt der Stadt 
Frankfurt und Deutsche Bahn AG.  

Medienpartner: hr2–kultur 

Ebenfalls danken wir der Buchmesse 
Frankfurt, dem Gastland Italien und der 

Deutsch-Italienischen Vereinigung.

w
w

w.
ha

na
ue

r-d
es

ig
n.

de

PROGRAMM

SONNTAG, 13. OKTOBER
 17 UHR 

   LITERATURLOUNGE IM HAUS DES BUCHES 
BRAUBACHSTRASSE 16, 60311 FRANKFURT AM MAIN

  EINFÜHRUNG IN DIE LITERATURGESCHICHTE ITALIENS 
EINE KOOPERATIONSVERANSTALTUNG MIT DER  
DEUTSCH-ITALIENISCHEN VEREINIGUNG, FRANKFURT

Die italienische Literatur ist seit jeher ein Muss für alle Kulturinteressierten. Literatur-
geschichtlich sind besonders Dante, Petrarca und Boccaccio über Manzoni Svevo und 
Leopardi bis Pirandello, Calvino, Fo, Eco und Tabucchi zu erwähnen. Bei den aktuellen 
Autoreninnen und Autoren sind es Dacia Maraini, Roberto Saviano, Antonio Scurati, 
Fabio Stassi und viele mehr. Auch hat der italienische Kriminalroman eine besondere 
Bedeutung. 

  Darüber spricht Martin Maria Schwarz (hr2-kultur) mit Eva-Tabea Meineke, 
Universität Mannheim und Christine Ott, Universität Frankfurt

MITTWOCH, 16. BIS SAMSTAG, 19. OKTOBER
   LITERATURBAHNHOF IM HAUS DES BUCHES 

BRAUBACHSTRASSE 16, 60311 FRANKFURT AM MAIN 
Details siehe Tagesprogramm 

   Für die Gespräche mit Gastlandautoren gibt es Dolmetscher. 
Leser deutscher Texte: Schauspieler und Sprecher Jochen Nix und  
Stephan Wolf-Schönburg

SONNTAG, 20. OKTOBER
 11 UHR 

   LITERATURLOUNGE IM HAUS AM DOM 
DOMPLATZ 3, 60311 FRANKFURT AM MAIN 
IN KOOPERATION MIT HAUS AM DOM

  DIRK BERNEMANN  
KALK

Kalk, Mitte fünfzig und beflissener Mitarbeiter in einem Elektrofachgeschäft, muss raus. 
In Kijkduin, jenem Ort in den Niederlanden, an dem er schon als Kind mit seinen Eltern 
die Urlaube verbrachte, scheint Kalk Erholung zu finden. Als er ein Kind vor dem Er-
trinken rettet, erwacht in ihm sein längst vergessenes Selbstbewusstsein und aus dem 
Antihelden wird ein Held. 

 Doris Renck (hr2-kultur)

KULTUR & BAHN e.V. PRÄSENTIERT

DAS GROSSE LESEFEST  
ZUR FRANKFURTER BUCHMESSE
GASTLAND ITALIEN
CA. 30 AUTORINNEN UND AUTOREN STELLEN 
IHRE NEUERSCHEINUNGEN VOR
MI 16.— S0 20. OKTOBER 
 
VERANSTALTUNGSORTE:
HAUS DES BUCHES
BRAUBACHSTRASSE 16, 60311 FRANKFURT AM MAIN
HAUS AM DOM
DOMPLATZ 3, 60311 FRANKFURT AM MAIN 

DIE AUTORINNEN 
UND AUTOREN

Veranstalter: Kultur & Bahn e.V., Frankfurt
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 Autor/-in
 Moderation

SAMSTAG, 19. OKTOBER
 14–14:45 UHR 

 DANA GRIGORCEA – DAS GEWICHT EINES VOGELS  
BEIM FLIEGEN 
Voller Hoffnungen und Sehnsüchte reist der junge und aufstrebende Bildhauer  
Constantin Avis 1926 nach New York. Ein einflussreicher Galerist will ihn unter seine 
Fittiche nehmen und in dieser Stadt der Träumer und Macher ganz groß herausbrin-
gen. Beflügelt von einer aufkeimenden Liebe und der Aussicht auf Erfolg, schwebt er 
durch dieses neue Leben und droht dabei, den Boden unter den Füßen zu verlieren. 

 Alida Bremer

 15–15:45 UHR 

 TORE RENBERG – DIE LUNGENSCHWIMMPROBE
Leipzig 1681: die fünfzehnjährige Anna Voigt hat eine Totgeburt, steht aber vor Ge-
richt, sie soll ihr Baby getötet haben. Es droht ihr der Tod – wie vielen anderen 
Mädchen und Frauen in dieser Zeit. Es gibt einen Arzt, der etwas spektakuläres wagt 
und ein wissenschaftliches Verfahren entwickelt hat, das in die Medizingeschichte 
als „Lungenschwimmprobe“ eingehen wird. Damit soll nachgewiesen werden, dass 
es eine Totgeburt war. Kann sie gerettet werden?

 Petra Fehrmann (hr2-Kultur)

 16–17 UHR

AUSSICHT AUF DAS GASTLAND TSCHECHIEN 2026
	 	VRATISLAV	MAŇÁK	– DER TOD DER ALTEN JUNGFRAU

Die Jungfrau Maria ist in Warschau gestorben, in Persien sind den Karawanen die 
Tore verschlossen worden, der Vollmond hat den Hasen seinen Mantel geliehen, und 
ein Zauberer hat sein Krächzen über der Stadt Prag erklingen lassen. In seinen wun-
derbar märchenhaften Geschichten nimmt uns der Autor mit auf die Suche nach 
dem, was von den Mythen noch übrig ist.

 Hadwiga Fertsch-Röver

 17:15–18:15 UHR/GASTLANDSTUNDE 

 MATTIA INSOLIA – BRENNENDER HIMMEL
Winter 2019: Niccolò ist Teenager, er trinkt, gibt sich unnahbar und handelt rück-
sichtslos. Ein adoleszenter Panzer gegen die süditalienische Hoffnungslosigkeit und 
seinen ausgelaugten, gescheiterten Vater Riccardo. Als der ihn zu einem gemein- 
samen Roadtrip überredet, wird Niccolò mit der Vergangenheit seiner Eltern kon-
frontiert.

 Daniella Baumeister (hr2-kultur)

 18:30–19:15 UHR

  ZORA DEL BUONO – SEINETWEGEN
Zora del Buono war acht Monate alt, als ihr Vater 1963 bei einem Autounfall starb. 
Mutter und Tochter sprachen kaum über ihn. Wenn die Mutter ihn erwähnte, brach 
die Tochter das Gespräch ab. Sie konnte den Schmerz der Mutter nicht ertragen. Jetzt, 
inzwischen sechzig geworden, fragt sie sich: Was ist aus dem damals erst 28-jährigen 
E.T. geworden, der den Unfall verursacht hat? Wie hat er die letzten sechzig Jahre 
gelebt mit dieser Schuld?

 Andrea Gerk (Deutschlandradio)

MITTWOCH, 16. OKTOBER
 14–14:45 UHR 

 ECKHARD NICKEL – PUNK
Karen sucht ein WG-Zimmer und landet in einer Band, von der nur der Name existiert. 
Mit PUNK wollen Lambert und Ezra beweisen, dass das immer noch geht: mit drei 
Akkorden ohne groß Aufhebens Musik machen und dabei eine coole Figur abge-
ben. Ein Wettbewerb steht an und Karen soll dem rauen Duo mit ihrer Kopfstimme  
intellektuellen Schliff verleihen. 

 Daniella Baumeister (hr2-kultur)

 15–15:45 UHR 

 CHRISTOPH PETERS – INNERSTÄDTISCHER TOD
9. November 2022. Der russische Angriff auf die Ukraine überschattet das private 
wie das öffentliche Leben. Am Abend wird die erste Einzelausstellung des aufstre-
benden Künstlers Fabian Kolb in der Berliner Galerie Konrad Raspe eröffnet. Fabians 
Familie ist eigens für dieses Ereignis angereist. Sein Onkel, Hermann Carius, altern-
der Chefideologe der „Neuen Rechten“ im Bundestag, denkt über einen medien-
wirksamen Auftritt bei der Vernissage nach.

 Hadwiga Fertsch-Röver

 16–16:45 UHR 

 SASKIA HENNIG VON LANGE – HEIM
Die Geschichte von Tilda und Willem beginnt auf offenem Meer, Mitte der 1930er 
Jahre. Während Tilda eine Vergnügungsreise macht, ist Willems Mission eine mörderi-
sche: Als Mitglied der „Legion Condor“ ist er mit dem Schiff unterwegs nach Spanien, 
wo der Krieg gegen alles, was anders ist, geprobt wird. Anders ist Hannah, die gemein - 
same Tochter, geboren als der Krieg längst vorbei ist: Wild und unbeherrschbar, lässt 
sie sich durch nichts zwingen.

 Martin Maria Schwarz (hr2-kultur)

 17:15–18 UHR 

 BARBARA ZEMAN – BETEIGEUZE
In einer winzigen Wohnung lebt Theresa Neges. Einen Beruf hat sie nicht, auch kein 
Geld. Sie hat nur Josef, und auch den nicht ganz. In ihrem großen grauen Mantel läuft 
sie durch Wien. Liegt im Hallenbad auf dem Beckengrund und übt das Luftanhalten, 
sucht den Schwindel auf einem Karussell. Sie möchte ins All: leicht sein, schweben. 
Und Beteigeuze näher sein, dem gleißend roten Riesenstern im Sternbild Orion, dem 
sie sich seit ihrer Kindheit verbunden fühlt.

 Doris Renck (hr2-kultur)

DONNERSTAG, 17. OKTOBER
 14–14:45 UHR 

 CHARLOTTE INDEN – IM WARTEN SIND WIR WUNDERVOLL
Nach einer wahren Begebenheit.

Eine junge Deutsche, die 1948 am New Yorker Flughafen strandet und als sitzen gelas-
sene War Bride zum Star der Presse wird. 1945, nach der Kapitulation: Luise Adler trifft 
Staff Sergeant Jo Hunter. Es ist das große Glück. Doch bald müssen sie sich trennen. 
Zwischen ihnen liegt der Atlantik. 1948 kam der letzte Brief von Jo: „Ich warte auf dich“. 
Sie fliegt nach New York – doch Jo ist nicht da.

 Martin Maria Schwarz (hr2-kultur)

 15–15:45 UHR 

 ULLA LENZE – DAS WOHLBEFINDEN 
Vor Berlin liegen die Arbeiter-Lungenheilstätten Beelitz. Als sich die Fabrikarbeiterin 
Anna Brenner und die Schriftstellerin Johanna Schellmann hier 1907 begegnen, hat 
das für beide existenzielle Folgen. Anna gilt als hellsichtig, und die Avantgarde der  
Kaiserzeit experimentiert begeistert mit dem Okkulten. In Johanna legt die Begegnung 
eine tief verschüttete Spiritualität frei, und sie ahnt, dass Anna eine Schlüsselrolle in 
ihrem literarischen Schaffen spielen könnte. 

 Hadwiga Fertsch-Röver

 16–17 UHR 

	 ANA	WETHERALL-GRUJIĆ	– BLUTSSCHWESTERN
Ein feministisches Roadmovie zwischen Wien und dem Balkan.

Übel zugerichtet muss Ljiljana untertauchen. Ihre erfolgreiche Schwester Sanja über-
redet sie, in die alte Heimat Serbien zu verschwinden. Doch statt Zuflucht und Hilfe zu 
finden, geraten die beiden in eine Fehde zwischen einer Mafia-Patin und ihren Wider-
sachern. Die höllische Gewalt droht die Schwestern in tiefste moralische Abgründe zu 
reißen – nur die Verbindung zueinander kann sie noch retten.

 Martin Maria Schwarz (hr2-kultur))

 17:15–18:15 UHR 

 GABY HAUPTMANN – TRAUM VOM BESSEREN LEBEN
Der Zweite Weltkrieg ist vorbei, der Gasthof „Hirschen“ hat überstanden. Anna und ihr 
Mann August wollen nach vorn blicken und ein neues Kapitel mit ihrem Gasthof auf-
schlagen. Doch das Leben hat anderes mit ihnen vor – Anna stirbt sehr überraschend. 
Trotz aller Trauer über ihren Verlust muss August eine Frage klären: Wer übernimmt den 
„Hirschen“? Seine älteste Tochter Maria wäre eine perfekte Wahl, aber sie ist Witwe.

 Mod. Petra Fehrmann (hr2-kultur)

 18:30–19:15 UHR 

 ELKE SCHMITTER – ALLES, WAS ICH ÜBER DIE LIEBE WEISS, 
STEHT IN DIESEM BUCH
Eine Geschichte über das Glück und die Qualen der Liebe, über die Sehnsucht, die 
Nähe und das Nichtweiterwissen. Ein Einbildungsroman, ein Bildungsroman – eine Er-
fahrung, mit Fußnoten bedacht. Was wissen wir über die innere Chemiefabrik, über 
Narzissmus, Ghosting und das Rätsel der spontanen Anziehung? Ein vielstimmiges Buch 
über das emotionalste Thema, für alle, die diesen Zustand erlebt haben oder gerade 
erleben, aber auch für die, denen er fremd ist oder die ihn vergessen haben.

 Ariane Wick (hr)

FREITAG, 18. OKTOBER
 14–14:45 UHR 

 ILJA RICHTER – LIEBER GOTT ALS NOCHMAL JESUS –  
FAST EINE BEICHTE
Ilja Richter nimmt uns mit auf (s)eine Suche nach religiöser Heimat und Zugehörigkeit 
zwischen Judentum und Christentum. Dabei umkreist er das Thema mal ernst, mal 
heiter: in bitter-komischen Erzählungen, pointierten Dialogen und nachdenklichen Be-
trachtungen. Die Mischung aus Glossen, Fakten, Poesie und Zitaten eröffnet auf diese 
Weise einen ungewöhnlichen Blick in die Welt des Glaubens.

 Gerwig Epkes

 15–15:45 UHR 

 SABINE PETERS – DIE DRITTE HÄLFTE
Manchmal sitzt Doc nach seiner Arbeit in der Praxis abgekämpft zu Hause und 
schwänzt sogar die Sportgruppe. Dabei ist sein Job kurzweilig: Tür auf, einer raus, einer 
rein – und dann noch Hausbesuche. Doc hört die Geschichten der Patienten; Herr 
Viersen hat keine Zeit für den Bandscheibenvorfall, Frau Glüsing zieht sich schick für 
den Arzt an und Frau Bültjer geht im Altenheim an ihr Ende. Am Feierabend erwartet 
Doc keine liebende Frau, denn die ist tot.

 Martin Maria Schwarz (hr2-kultur)

 16–17 UHR

 WALTER MOERS – PRÄSENTIERT VON  
WOLFGANG FERCHL – DAS EINHÖRNCHEN, DAS RÜCKWÄRTS 
LEBEN WOLLTE – ZWANZIG ZAMONISCHE FABELN
Ein Einhörnchen, das lieber rückwärts leben möchte; ein Werwolf, der ein Wiewolf sein 
will; eine fleischfressende Pflanze, die gern Vegetarierin wäre; zwei Vampirgeierbrüder, 
die Aas verachten – etliche Bewohner des Kontinentes Zamonien haben Probleme mit 
ihrer Identität. Aber ob Dummwolf oder Schlaufuchs, ob Schmiegehäschen oder Halb-
tagsfliege, ob Froschling oder Buchling, sie alle finden ihren Weg in dieser Welt, in der 
die Fantasie und der Humor völlig außer Kontrolle geraten sind.

 Petra Fehrmann (hr2-kultur)

 17:15–18:15 UHR/GASTLANDSTUNDE 

 NICOLA LAGIOIA – DIE STADT DER LEBENDEN
Manuel Foffo und Marco Prato, zwei junge Männer aus gutem Hause, quälen in einer 
Wohnung stundenlang den jungen Luca Varani zu Tode. Der Fall schockiert und ist für 
die Medien ein gefundenes Fressen. Lagioia begleitet den Fall zunächst als Reporter, 
bis er einen Briefwechsel mit den Tätern führt.

 FABIO STASSI – DIE SEELE ALLER ZUFÄLLE
Das neue Abenteuer des Gelegenheitsdetektiv und Bibliotherapeut Vince Corso. Er 
macht sich auf die Suche nach dem geheimnisvollen Buch „Die Seele aller Zufälle“. 
Corso führt uns durch sein labyrinthisches Rom. Ein atemberaubender Genuss, un-
blutig, aber voller Gefahren.

 Daniella Baumeister (hr2-kultur)

 19–CA. 21:30 UHR 

 LITERATURBAHNHOF – KRIMINACHT
Mit Giulia Conti „Die Frau in Rot“, Tatjana Kruse „Tagebuch einer Wasserleiche aus dem 
Canale Grande“, Thomas Knüwer „Das Haus, in dem Gudelia stirbt“, Axel Petermann 
und Petra Mattfeldt - Serie „Im Kopf des Bösen – Ken und Barbie“, Christina Pertl „Kein 
Land in Sicht“, Sven Stricker „Sörensen macht Urlaub“

 Hadwiga Fertsch-Röver


